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Vorhandene B16
Brücke (teils 2-spurig!)

Heutiger 

Lappersdorfer
Kreisel

Geplante Sallerner
Regenbrücke

Ambergerstraße

DEZ

ALEX

Pfaffensteiner
Tunnel, A93



MOBILITÄT neu denken – ohne Sallerner Regenbrücke

Alle 35 Meter ein Paar Betonpfeiler!

FFH Gebiet und anerkannte Frischluftschneise für die Stadt 

(hier im Vordergrund ein Fußballplatz!) 



Mobilität neu denken – ohne Sallerner Regenbrücke

Kein langes Brückenmonster über die Regenauen!

Freistehende Brücke, ca. 280 m lang 

(ohne Rampen) mit 7 Paar Betonpfeilern



Dieser Teil der 
Nibelungenbrücke 
hat „nur“ zwei

Betonpfeilerpaare 

auf 220 m Länge.

Die SRB wird sieben

Betonpfeilerpaare

im Regental haben, 
auf 280 m Länge!



Dieser Teil der 
Nibelungenbrücke 
hat „nur“ zwei 
Betonpfeilerpaare 
auf 220 m Länge.

Hier im Schnitt ca. 

73 m Abstand zw. 

den Betonpfeiler-

paaren!



Die Nibelungen-

brücke ist eine 

Brücke aus Stahl. 

Die SRB wird wohl 

komplett aus Beton, 

aber eben auch 

zweigeteilt auf-

gebaut.



Mindestens 10 gute Gründe gegen den Neubau SRB

• Zerstört und verlärmt das stadtnahe Naherholungsgebiet Regenauen (FFH Gebiet).

• Beeinflusst die kühle Frischluftschneise über dem Regen für die Innenstadt -
negativ!

• Die 4-spurige Brücke, als Autobahnzubringer und Abfahrt, für bis zu 28.000 
Fahrzeugen/Tag, ist der Anfang einer 4-spurigen Stadtautobahn von Nord nach 
Südost – von der Nordgaustraße über die DEZ-Kreuzung, Nibelungenbrücke, 
Weißenburgstraße, Stobäusplatz, Landshuterstraße (Kasernenviertel) bis zur 
Autobahnauffahrt Burgweinting. 

• Die Brücke verlagert nur den Stau von der Autobahn in die Stadt, auf die 
Nordgaustraße. Das macht weder temporär Sinn für eine Baustelle, noch für die 
Ewigkeit! 

• Stadteinwärts, spätestens an der Ampel am ALEX, stehen alle (wieder) im 
Stau.



Mindestens 10 gute Gründe gegen den Neubau SRB

• Der Lappersdorfer Kreisel wird zum „Spaghettiknoten“ mit vielen Ampeln und damit noch 
staulastiger!

• Gegen alle Ziele des aktuellen Stadtentwicklungsplanes, motorisierten Individualverkehr zu 
verringern, wird dieses Projekt „natürlich“ mehr Autoverkehr in die Stadt ziehen.

• folgende Alternativen sollen bis 2030 umgesetzt werden: 
o S-Bahn-artigen Bahnverkehr im 20-Minuten-Takt Richtung Norden einschließlich Erschließung 

von Burglengenfeld.
o Expressbuslinien und flächendeckenden ÖPNV im Landkreis, in den Stoßzeiten im 20-Minuten-

Takt, außerhalb mindestens im Stundentakt. 
o Durchgehendes Radwegenetz zw. Landkreis und Stadt mit eigenen Wegen, gesicherten 

Kreuzungen und Schnellradverbindungen.

• Mehr als geschätzte 200 Mio. EURO Steuergelder, für ein „Baustellenprovisorium“ auszugeben, 
kann ja nicht wirklich der Ernst der Politik sein. 

„Mehr Straßen bringen, über kurz oder lang, immer mehr Autoverkehr!“

Mobilität neu denken (W. Bogie)



Mobilität neu denken (W. Bogie)



Freistehende Brücke, ca. 280 m lang 

(ohne Rampen) mit 7 Paar Betonpfeilern

Neu- und Ausbaubereiche in Rot
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noch eine neue Brücke, 

als neue Lärmquelle!

Mobilität neu denken (W. Bogie)



Vor und hinter der 4-spurigen Einhausung 
4 bis 5 m hohe Lärmschutzwände!

Freistehende Brücke, ca. 280 m lang 
(ohne Rampen) mit 7 Paar Betonpfeilern

Der Preis ist zu hoch und für niemand ein wirklicher Gewinn!

ALEX

Mitten im FFH- und im 
stadtnahen Erholungsgebiet. 

Mobilität neu denken (W. Bogie)

Fuß- und Radwegquerung

Kreuzung am ALEX



Der neue Lappersdorfer „Spaghettiknoten“ ?

Entdeckte Haltelinien mit 
Ampeln!

Sehr unübersichtliche, 
nicht intuitive  Verkehrs-
führung mit vielen 
Ampeln, die besonders 
im Berufsverkehr zu 
vielen Staus führen 
werden!



Die Karte vom Bürgerbegehren 

2007 zeigt die „Stadtautobahn“ 
auf, die sich entwickeln wird. 

Das sind u.a. wichtige Trassen 
für den ÖPNV und nicht gedacht 

für noch mehr MiV!

Das Bürgerbegehren 

von 2007 hat eine Lärmschutz-

einhausung für die Anwohner, 

besonders am Brandlberg, 

gefordert.

Das Bürgerbegehren scheiterte 

damals am Kopplungsverbot.

Die Umgehungsstraße ist 
mittlerweile gebaut aber nicht 

vernünftig an die B16 
angeschlossen. 

Die vorhandene Brücke der B16 
am Lappersdorfer Kreisel muss 

jedoch noch auf 4-Spuren 
erweitert werden. 

Ob sie schon baufällig ist, ist 
nicht bekannt.



Flyer von der 
BI LOS 2007

LOS = 
Lebensqualität 

ohne 
Stadtautobahn



Flyer von der 
BI LOS 2007

LOS = 
Lebensqualität 

ohne 
Stadtautobahn



Heutiger Lappersdorfer Kreisel 



Heutiger Lappersdorfer Kreisel 



Heutiger Lappersdorfer Kreisel 



MOBILITÄT neu denken – ohne Sallerner Regenbrücke
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